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Internationale Bevölkerungspolitik – eine Einführung 

Von Klaus M. Leisinger 

Menschengerechte bevölkerungspolitische Ziele sind die Antwort auf die wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Konsequenzen hohen Bevölkerungswachstums, die in ihrer Ge-
samtheit nachhaltige Entwicklung erschweren und die Existenz heutiger und zukünftiger Ge-
nerationen gefährden.  

Es ist offensichtlich, dass die Geschwindigkeit des Bevölkerungswachstums in vielen Ent-
wicklungs- und Schwellenländern bereits heute die Kapazitäten von Regierungen, adäquate 
Dienstleistungen, Sozialprogramme und Infrastrukturen bereitzustellen, sprengt. Im 20. Jahr-
hundert hat sich die Weltbevölkerung vervierfacht, die Prognosen zur Bevölkerungsentwick-
lung bis 2050 weisen darauf hin, dass das Bevölkerungswachstum zu 99 Prozent in den Ent-
wicklungsländern stattfinden wird - mit den daraus resultierenden Problemen. Anhaltendes 
Bevölkerungswachstum macht die Lösung bestehender sozialer und ökologischer Probleme 
noch schwieriger, auch wenn es in Ländern mit hoher Kindersterblichkeit wie beispielsweise 
Indonesien rational erscheint, mehr Kinder zu bekommen, um die Wahrscheinlichkeit familiä-
rer Unterstützung im Alter zu erhöhen. Umgekehrt birgt auch das Schrumpfen der Bevölkerung 
in vielen Industrieländern Konfliktpotenzial, beispielsweise indem es die Rentensysteme ge-
fährdet.  

Spätestens seit der UN-Bevölkerungskonferenz von Kairo herrscht internationaler Konsens 
darüber, dass es das wichtigste Ziel einer menschengerechten Bevölkerungspolitik sein muss, 
einer Gesellschaft den Weg einer nachhaltigen Entwicklung zu ermöglichen und die sozialpoli-
tischen und wirtschaftlichen Maßnahmen, die dafür erforderlich sind, zu ergreifen und zu be-
schleunigen.  

Bevölkerungspolitische Akteure sind nicht nur die Staaten und ihre Vertreter, sondern auch 
zivilgesellschaftliche Gruppen (Non-Governemental Organizations, NGOs) und supranationale 
Institutionen, zu denen sich Länder zusammengeschlossen haben, beispielsweise die Verein-
ten Nationen.  
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Nachdruck und Weiterverwendung des Artikels unter Angabe der Quelle erlaubt. Um Zusen-
dung eines Belegexemplars wird gebeten. 
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